Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

Der Tipp zum Beten
Woche 1: Vom 4. Dezember 2006 bis 9. Dezember 2006
Drei Bibelstellen über eine Woche verteilt, das bedeutet, dass für jeden Bibeltext zwei Tage Zeit sind. Das wichtigste ist, dass Sie den Text lesen und sich von ihm ansprechen lassen. 

Lassen Sie das, was Sie nicht anspricht, beiseite. Bleiben Sie bei einem Satz, vielleicht sogar nur bei einem Wort. Morgen können Sie noch einmal eine andere Passage wählen.

Das, was Sie angesprochen hat und Ihnen im Gedächtnis geblieben ist, kann Sie durch ihren Alltag begleiten. In den Zwischenzeiten, die jeder Tag hat, wenn nichts weiter zu bedenken ist, können Sie ihm Raum geben. Das kann beim Duschen oder Zähneputzen am Morgen beginnen, sich auf dem Weg zur Garage oder zur Bushaltestelle fortsetzen ... Sie werden überrascht sein, wie viele Lücken sich in Ihrem Tagesablauf finden, wenn Sie erst einmal danach suchen.

Sollten sie entdecken, dass Sie zehn Minuten ganz speziell für das Gebet reservieren können, dann gratulieren Sie sich zunächst einmal selbst. Falls es sich mit einer bestimmten Zeit oder einem bestimmten Ort verbinden lässt, werden Sie sich auch morgen leichter daran erinnern können.

Fangen Sie einfach an. Für das Beten gibt es keine Vorschriften. Man kann nichts falsch machen. Sagen Sie: Ich ... oder: Du ... und dann das, was Ihnen kommt. 

Oder lassen Sie alle Worte und stellen Sie sich vor, dass Gott anwesend ist und Sie wahrnimmt. Vielleicht möchte er Ihnen etwas mitteilen.

Einen guten Anfang!

